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Kalender 2025 
 

Auch in diesem Jahr wird der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde 
und Volkskultur e.V. seinen beliebten Jahreskalender mit historischen Fotos 
herausbringen. Erhältlich ist er ab Ende September in den bekannten 
Vorverkaufsstellen Bäckerei Borsdorff, bei der Filiale der Sparkasse in Wellesweiler 
und bei Bücherei König in Neunkirchen. Der Preis beträgt unverändert 12 EURO. Für 
unsere älteren Bürger ist ein Bring-Service eingerichtet. Bestellt werden kann er unter 
der Telefon Nr. 06821/ 4 16 33, bei Familie Sachs. 
 
Titelblatt: Sinn für Humor hatten sie allemal. Ein Jux-Foto aus alten Zeiten. Heinrich 
Theis und der Bäckermeister Zeiger, er hatte seine Bäckerei in der Homburger Straße, 
posieren für den Fotografen. Eine Anekdote besagt, dass Heinrich Theis locker mit 
zwei Zementsäcken unter dem Arm durch eine Wirtshaustür gehen konnte. Die 
Zementsäcke wogen damals 50 Kg.  
 
Januar: Nach dem zweiten Weltkrieg wurde zeitweise die Berufsschule von 
Neunkirchen nach Wellesweiler verlegt. Die Jungs wurden in einem Werkunterricht, 
die Mädels in einem hauswirtschaftlichen Unterricht an spätere Berufe herangeführt.   
 
Februar: Nach einer Volkszählung von 1912 gab es in Wellesweiler nur noch drei Landwirte, die ausschließlich von ihrer 
Arbeit lebten. Einer der letzten Bauern war Philipp Moser, in der BGM Regitz Straße, über der Drogerie Burkhardt, dessen 
Misthaufen als ein Symbol eines untergehenden Berufsstandes noch bis in 60er Jahre stand.  
 
März: Für heutige Zeiten unvorstellbar. Gleich vier Verkäuferinnen und drei Lehrmädchen und der Filialleiter Alfred 
Commercon arbeiteten  1952 in der der ASKO-Verkaufsstelle Ecke Eifelstraße/ Steinwaldstraße. Das Lehrmädchen links 
im Bild ist Ottilie Mayer. 
 
April: Erhalten hat sich ein Fotos von 1927, als Handwerker vor einem Plakat Aufstellung nahmen, das nicht gerade für 
Lust aufs Arbeiten spricht. Schreiner und Maler sorgten trotzdem für Qualität am Bau und für schnelle Ausführung ihrer 
Aufträge.                              Fortsetzung Rückseite             
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Mai: Ein Erinnerungsfoto von 1931 hat die Fahnenweihe des Katholischen Jünglingsvereins auf der Treppe der alten 
Kirche festgehalten. Rechts neben dem Kaplan Meuren stand der Präses der Gruppe Nikolaus Baus. Gestiftet wurde die 
Fahne vom Jünglingsverein der Kirchengemeinde Herz Jesu in Neunkirchen, die damals noch Muttergemeinde von 
Wellesweiler war. 
 

Juni: Nicht nur Mütter mit ihren Kindern bei einem Ausflug ins Krumm Eg hat der Fotograf eingefangen, sondern auch 
ein Stück Eisenbahngeschichte. Gleich zwei Dampfloks auf der 1850 gebauten Brücke, noch mit der steinernen 
Balustrade. Der Weg ins Krumm Eg war in Grubenzeiten auch der Weg der Bergleute zu ihrer Arbeitsstelle. 
 

Juli: Noch stehen Bäume in der Kirchenstraße vor der Stengel - Kirche. Die Dorfjugend schaut dem Hochzeitspaar 
interessiert zu. Für Kinder damals eine sehenswerte Attraktion.  
 

August: Als 1951 das Richtfest für den Bau des Kinogebäudes erfolgte, verkündete der Bauherr Leopold Gill stolz, dass 
es eine Kapazität von 500 Sitz - und 90 Stehplätze hätte. Nach nur 10 wöchiger Bauzeit eröffnete es am 07.0.1951 mit 
dem Lustfilm  “Hochzeit mit Erika“. Nach dem Rückgang der Besucherzahlen folgte eine zeitweise Nutzung als REWE 
Filiale. 1994 dann das Ende des Lichttheaters WELI durch Abriss. 
 

September: Ein Foto zeigt, was oft in schlechten Zeiten an der Tagesordnung war. Frauen übernehmen schwere Arbeiten 
in der Landwirtschaft. Auch die Jugend musste bei der Einbringung bei Ernten oder wie auf unserem Foto bei der 
Heuernte helfen. Das seltene Foto des von Ochsen gezogen Wagens entstand im Hof des Junkerhaus – Areal.  
 

Oktober: Ein Foto aus den Anfängen des Angelsportvereins Wellesweiler. Wer die abgelichteten Personen kannte, weiß, 
dass sie immer für einen Schabernack gut waren. Deshalb verwundert es nicht, dass man munkelte, unter den Fischen 
befindet sich zusammengeknülltes Zeitungspapier. 
 

November: Das 1864 errichtete Schulhaus gegenüber der ev. Kirche wurde auf der Stelle des rein evangelischen 
Schulhauses errichtet.  Im 1865 eingeweihten Haus befanden sich vier Lehrsäle und zwei Lehrerwohnungen. Bereits 
1893 war es für den Schulbetrieb zu klein und eine weitere Schule wurde in der Dr. Ernst-Blum-Straße 
errichtet. 
 

Dezember: Man ging noch zu Fuß. 1937 wurde eine Treppe zur kürzesten Verbindung vom Mühlenberg 
nach der Eifelstraße gebaut. Noch ohne Geländer oder sonstige Haltemöglichkeiten.  
 

 


